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Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Rainder Steenblock und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Pestizideinsatz auf Foiienflächen 


In vielen Baumschulen werden Pflanzen auf Folienflächen kulti- 
viert und/oder gelagert. Diese Flächen befinden sich häufig in 
unmitelbarer Nähe zu bewohnten Grundstücken. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Pestizide hat die Biologische Bundesanstalt für Land- 
und Forstwirtschaft (BBA) ausdrückhch für die Verwendung 
auf Folienflächen zugelassen, oder ist der Einsatz von Pesti- 
ziden grundsätzlich auch auf Folienflächen erlaubt? 

2. Wird bei der Prüfung und Zulassung von Pestiziden durch die 
BBA der Einsatz von Pestiziden auf Folienflächen grundsätz- 
lich mit in die Zulassungsvoraussetzungsuntersuchungen auf- 
genommen? 

3. Liegen der Bundesregierung mit Blick auf die von der BBA für 
die Zulassung eines Pestizidwirkstoffes durchzuführenden 
Untersuchungen Erkenntnisse darüber vor, 

a) ob es durch die Verdunstung der Pestizidwirkstoffe zu einer 
erhöhten Verflüchtigungsrate auf der durch Sonnenein- 
strahlung aufgeheizten Folienflächen kommen kann; 

b) ob Gesundheitsgefährdungen durch die Verdunstungen für 
die Anwohnerinnen und Anwohner auszuschließen sind; 

c) ob Gesundheitsgefährdungen für die Anwohnerinnen und 
Anwohner durch die Ablagerung von Pestiziden, die er- 
neute Lösung der Pestizide durch Regenwasser, die an- 
schließende Verflüchtung und durch die nach wiederholter 
Ausbringung von Pestiziden auf Folienflächen häufig auf 
dem Kunststoff verbleibenden Rückstände von 

aa) Pestizid Wirkstoffen, 

bb) Abbauprodukten von Pestizidwirkstoffen und 
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cc) Verbindungen von Pestizidwirkstoffen 
auszuschließen sind? 

4. Wird die in Frage 3 formulierte Problematik der möglichen 
Gesundheitsgefährdung durch wiederholtes Ausbringen und 
somit erneuter Verdunstung von 

a) Pestizidwirkstoffen, 

b) Abbauprodukten von Pestizid wirkst offen, 

c) Verbindungen von Pestizidwirkstoffen 

auf Folienflächen auch im Rahmen des Zulassungsverfahrens, 
von Pestizidwirkstoffen durch die BBA untersucht, und gibt es 
im Rahmen des Zulassungsverfahrens Untersuchungsergeb- 
nisse, die eine Gesundheitsgefährdung der Menschen aus- 
schließen? 

5. Sind nach Auffassung der Bundesregierung die zu entsorgen- 
den Folienflächen als 

a) Hausmüll oder 

b) Sondermüll oder 

c) gewerblicher Abfall oder 

d) Sonstiges 

zu klassifizieren? 

6. Plant die Bundesregierung eine Regelung, die die Art und 
Weise der Entsorgung von pestizidbelasteten Folien vor- 
schreibt? 

Bonn, den 28. November 1995 

Rainder Steenblock 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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